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Kultur auf dem Land so
wichtig wie der Arzt

Ministerin Martina Münch zu Gast beim Lehniner Gespräch
– zwei Stunden Diskussion über Theaterinitiativen, kleine
Museen und die kulturelle Integration von Flüchtlingen

riet, jungeLeuteüberdasFreiwilli-
ge Soziale Jahr dafür zugewinnen,
um die Einrichtungen personell zu
stärken. Zudem machte die Minis-
terin, die Bittstellen gewöhnt ist,
deutlich, dass die Förderung regio-
naler Kultur auf einer Vielzahl von
Partnern beruhe.

Münch pries auf die Fragen der
moderierenden RBB-Kulturjour-
nalistinUlrikeBieritz diekulturelle
Vielfalt im Land. Kultur müsse und
sei überall im Land erlebbar und
trage zum Heimatgefühl und zur
regionalen Identität bei. Als
Leuchttürme im Land nannte
Münch die Preußischen Schlösser
undGärten, die Herrenhäuser und
weit über 1000 Dorfkirchen in der
Mark. Münch erwähnte das Bran-
denburgische Staatsorchester
Frankfurt (Oder), dasStaatstheater
Cottbus, das Hans-Otto-Theater
Potsdam und zuletzt, 34 Minuten
nach Veranstaltungsbeginn, auch
die Brandenburgischen Sympho-
niker, die immerhin gefühlt nur
einenSteinwurfvonLehnin fürvie-
leMenschenKultur stiften. Neben
der Kammeroper Schloss Rheins-
berg, dem Archäologischen Lan-
desmuseum Brandenburg, Schloss
Reckahn und der ins 20. Jahr ge-
henden Kulturland-Kampagne er-
wähnte Münch aber auch zahlrei-
che kleinere Kulturinitiativen im
Land Brandenburg. Münch zuzu-
hören war wie ein Streifzug durch
dieMark Brandenburg.

KulturaufdemLandseisowich-
tigwieeinArztodereinLebensmit-
telgeschäft, war ihr Fazit. Dazu ge-
hörten auch Bibliotheken. Kultur
sei ein guter und wichtigerMittler
bei der Integration der Flüchtlinge
im Land, betonte Münch. Diese
müssten zudemumdieGeschichte
Deutschlands wissen und um die
Aufarbeitung der Verbrechen der
Nationalsozialisten, so Münch, die
sich gegen einen Pflichtbesuch in
Gedenkstätten wie dem früheren
Konzentrationslager Sachsenhau-
sen aussprach. „Ich halte von
Zwang gar nichts, ich finde es aber
ganz wichtig, dass die Menschen,
die zu uns kommen, auch diesen
Teil der deutschenGeschichte und
die Erinnerungskultur kennenler-
nen.“ Das Land gibt laut Ministe-
riumssprecher Stephan Breiding
2018 rund 137 Millionen Euro für
die Kultur mit all ihren Facetten
aus, dazu zählen auch Denkmal-
pflege, Museen, Stiftungen, Thea-
ter undOrchester.

„Es istnureines teureralsKultur
zu fördern“, sagte Münch dazu.
„Und das ist, sie nicht zu fördern.
Denn das macht die Menschen
sprachlos“.

zwischen demMutterhaus und der
Oberin blieben erhalten. So gibt
das Archiv auch Informationen
überdasLebenderDiakonissen im
Stift Lehnin.

VorknappeinemJahrgabesbei
einer Podiumsrunde im Rahmen
derLehninerGesprächeeinehefti-
ge Debatte über mögliche Nazi-
Verbrechen im Luise-Henrietten-
Stift. Damals warf Dieter Paul, frü-
herer und langjähriger Stiftsvor-
steher in Lehnin nach der Wende,
einer Untersuchung von Histori-
kern und Studenten der Theologi-
schen Fakultät der Humboldt-Uni-
versität Berlin zu dem Thema
„Weichspülerei“ vor. Wichtige
Fakten seien offen. Es geht um ein
Kind, das 1944 aus dem Heim des
Luise-Henrietten-Stifts an die Lan-
desanstalt Brandenburg-Görden
übergebenwordenundwenigeTa-
ge später dort getötet worden sein
soll. Die Frage ist, ob das Kindwis-
sentlichvondenSchwestern indie-
se mörderische Gefahr der Eutha-
nasie gegeben worden war. Nun
könnte das Archiv in Teltow darü-
ber die Forschung erleichtern.

Archiv über das Stift Lehnin
Diakonissenhaus hat Dokumente sichern lassen – Standort ist nun Teltow

Kloster Lehnin. Das Evangelische
Diakonissenhaus Berlin-Teltow-
Lehnin hat ein Archiv über das Lu-
ise-Henrietten-Stift anfertigen las-
sen. Fertiggestellt wurde es nach
Angaben des Vorstandsvorsitzen-
den Matthias Blume am Dienstag
mit der Übergabe des Findbuches.
„Ich möchte den Lehninern sagen,
das es für uns ein besonderer Tag
ist“, sagte Blume. Die teils völlig
ungeordneten Dokumente seien
nun am neuen Archiv-Standort in
Teltow gesichert worden.

Aufgearbeitet und erschlossen
ist das historische Archiv des 1911
gegründeten Stifts, das 2004 vom
Diakonissenhaus übernommen
worden ist. Die Akten stammen
nach Angaben von Unterneh-
menssprecher Alexander Schulz
aus der Zeit zwischen 1835 und
2012. Das Schriftgut ist in alte-
rungsbeständige und säurefreie
Mappen verpackt worden: 1239
Aktenblätter in 364 Archivkartons.

Die Dokumente zeigen die Ent-
wicklung des Hauses nicht nur

Von Marion von Imhoff

IN KÜRZE

Chorprojekt
läuft an
Wollin. Im Kirchenkreis Elbe-Flä-
ming beginnt ein neues großes
Chorprojekt. In diesem Jahr will
der Projektchor unter Leitung von
Thekla Schönfeld und Thorsten Fa-
brizi die Theresienmesse von Jo-
seph Haydn aufführen. Und zwar
am 15. April in der Wolliner Turn-
halle und in der Loburger Laurent-
iuskirche. Mitmachen können alle
Menschen, die Freude an konzer-
tanter Musik haben. Nächster Pro-
bentermin ist an diesem Freitag, 2.
Februar. Die Zusammenkunft be-
ginnt um 18.30 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Evangelische Ge-
meindehaus in Loburg. Insgesamt
gibt es zehn Proben.

Haushalt für
die Tasche
Kloster Lehnin. Der originale Dop-
pelhaushalt für die Jahre 2018 und
2019 für die Gemeinde Kloster
Lehnin ist ein seitenstarker Wälzer.
Erstmals hat die Gemeinde ein
Faltblatt entworfen, auf dem sich
jeder Bürger mit einem Blick über
die wichtigsten Einnahmen und
Ausgaben für beide Jahre infor-
mieren kann. So nimmt Kloster
Lehnin in diesem Jahr über acht
Millionen Euro an Steuern und Ab-
gaben ein. Doch schon die Kreis-
umlage verschlingt davon über
fünf Millionen Euro. Mit über
650000 Euro werden Schulen und
Kitas bezuschusst. Der Taschen-
haushalt wurde in einer Auflage
von über 2000 Exemplaren ge-
druckt und liegt im Rathaus zum
Mitnehmen aus.

Kultur und ihre Förderung im Land Brandenburg ist am Dienstagabend das
Thema im Lehniner Gespräch mit Ministerin Martina Münch FOTO: HEIKE SCHULZE

der Insolvenz, nur dank der Ge-
meinde wurden wir davor geret-
tet“, so Grunert. Der Festsaal war
so voll, dass sogar weitere Stühle
herangeschafft werden mussten,
sovieleBesucherhatten sichzuder

Podiumsdiskusion eingefunden.
„Betriebskosten sind das eine
Problem, das andere große Prob-
lem sind die Personalkosten“, ant-
wortete Münch. Hauptamtliche
Mitarbeiter zu finanzieren sei für
die Träger kleinerer Kulturstätten
kaum möglich. „Da muss man bei
der Lösung sehr kreativ sein.“ Sie

Lehnin. Mit einem eindringlichen
Appell zur finanziellen Hilfe für
ländliche Museen hat sich der
Kommunalpolitiker und Grebser
Museumsleiter Harry Grunert
(CDU) am Dienstagabend an die
brandenburgische Kulturministe-
rin Martina Münch (SPD) ge-
wandt.Münchwar zuGast bei den
Lehniner Gesprächen im vollbe-
setzten Festsaal im Elisabethhaus
in Lehnin. Zum Thema „kulturelle
Vielfalt auf dem Land und Kultur-
förderung“ hatte das Evangelische
Diakonissenhaus Berlin-Teltow-
Lehnin eingeladen.

„Wenn man kulturelle Projekte
mit Millionen fördert, muss auch
dafürgesorgtwerden,dassdieMit-
glieder der Trägervereine nicht
schlaflose Nächte haben, weil sie
die Betriebskosten nicht aufbrin-
gen können“, sagte Grunert am
Ende der zweistündigen Veran-
staltung und verwies auf die Situa-
tiondesGrebserMuseumsDreisei-
tenhof.Dieses seiAnfangder2000-
er Jahre mit damals einer Million
Mark vom Land gefördert worden,
doch wegen der Betriebskosten-
rechnung „standen wir kurz vor

Von Marion von Imhoff

Das Kulturland Brandenburg

Martina Münch ist mit
zwei Jahren Unterbre-
chung seit 2009 Mit-
glied der Landesregie-
rung. Seit 2016 ist die
studierte Ärztin Minis-
terin für Wissenschaft,
Kultur und Forschung.
Geboren wurde Martina
Münch in Heidelberg.

Besonders hob Martina

Münch die vor 20 Jah-
ren entwickelte Initiati-
ve Kulturland Branden-
burg hervor. Diese wid-
met sich 2018 dem
„Kulturerbe Europa“.
Gefördert wird das vom
Land mit 350 000
Euro. Mit Drittmitteln
steht der Kulturschau
eine Million Euro zur
Verfügung. 30 Projekte

im ganzen Land wer-
den damit laut Ministe-
riumssprecher Stephan
Breiding möglich.

Münch lobte das Kul-
turangebot auch von
Kloster Lehnin mit sei-
nen sieben Museen und
die Ausstrahlung des
früheren Zisterzienser-
klosters Lehnin.

Schüler der Lehniner Grundschule haben als Miniköche für die Gäste der
Lehniner Gespräche Cocktails zubereitet. FOTO: MARION VON IMHOFF

Es ist nur eines teurer
als Kultur zu fördern,
sie nicht zu fördern.
Denn das macht die
Menschen sprachlos.

Martina Münch
Ministerin für Kultur und Forschung

über die lange Zeit hinweg. „Er-
freulich ist die relativ großeAnzahl
von Akten vor 1945“, so Schulz.

Umfangreich aus der Nach-
kriegszeit ist auch die Ausbildung
des Pflegepersonals dokumentiert.
Ein Kapitel befasst sich mit den
Hilfslieferung aus Westdeutsch-
land an das Stift zu DDR-Zeiten.
Die beiden Archivare Rainer Kra-
mer und Jens Reiher sichteten und
sicherten zudem Protokolle und
Jahresberichte aus der Leitung des
Stifts. Selbst die Korrespondenz

Archivar Jens Reiher (l.) und Matthi-
as Blume mit dem Findbuch des
neuen Archivs. FOTO: PRIVAT
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